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n"w die Maßregel gcgeu die Verbreitung der Reb-
» laus (?j>^1Ic»x0ln v.T«tatrix).
^ « . (Schluß.)

die Ausführung der nach § 5 au-
^NiM--'!« ^ c l " vorübergehende Vorkchruugcu auf
!" arl,? ' îc " '^^ dcm Weinbauc gcwidluel siud,
^» G ^ ^ ^'»l Besitzcr für den ihm hiedurch zngehcn-
Nesüm " ^»tschädigung, welche uach Maßgabe der
^^"Ntt i i lMi der 88 7, « und 9 zu erunttcln uud zu

li t i ,^ ^ ' Dte Grundbesitzer haben allen von der po-
icnei, U ^^ " 'de in Duvlifiihrung dieses Gesetzes crlas-

'Ulordnllngcn uachzukouuucu.
^ci iM '"'^ verpflichtet, den zur Durchforschuug der
l,^,^"i>mgcn oder zur Ausführung der soustigcu be-
^ocki, '̂  Aufträge entsendeten Organen die nöthigen

M e,' Ü^" " '^ ^)reu Gründen zu gestalten uud ihnen
M 'lordcrlichc Beihilfe unentgeltlich zu leisten,

b'e A?« s ^ ^ politische Vezirksbchördc ist verpflichtet,
Mtof. " " ' " ^^cr zur Beseitigung des Inscctcnschadens
^ ^m " ' ^"ßrcssclu zu überwacheu und nöthigenfalls
Dit?y l)6wrge auf dosten der Süuuligcu zu bewirken,
i» ^""""devorstehcr haben die politische Bezirksbchördc

» "furdrrlichcu Weise zu unterstützen,
^litissl ^llien Entscheidungen und Verfügungen der
sehcs ? „ )örde, " ^ in Durchführuug dieses Gc-
^ tt ',!I Ä'"^ werden, kanu auch außer dem Falle des
»^ ^l,)teeurs an die höhere Behörde binucu 14 Tagen
Hcidi,, " ^ ' " " ^ beziehuugsweise Zustellung der Ent-
der >i, V t ^ " ' ^"fügl ing schriftlich oder n,ttudlich bei

? . ! ' ' ^ ' " Bezivlol'chörde eingebracht werden.
Orals'»" ^ , , ^^ ' uu Verzüge kann ungeachtet des ciu-
"llh'üe?' ^"uvsrs von der politischen Behörde die Vor-
^"di.i.>, 5 / " ^rscitigllug der Gefahr unbedingt noth-

^ ^orlehrungeu angeordnet werden,
^srs (<z 1' ^ ' ^ Vezirtsbchörde hat bei den ihr durch
^chm ^ übertragenen Amtshandlungen unter Mi t -

!!. von Sachverstäudigeu vorzugchru.
zirl <^,?^be hat im Falle deS Bedarfes für ihren Be-
Viit.s! ^"'staildigc in der Regel aus der Reihe der
' " ' t cn?" der landwirthfchaftlichcu Vczirksvcrelnc oder
dis F..3 ^^ ' Weingarlcnbesitzcr zu crncuucu uud sie auf
^'l N f ? ! ' " " der dcuselbcn durch dieses Gesetz auferleg«

^ . ' " " ' beeiden.
^'lM.s< " bezüglichen Vcrhaudlungcu sind ucbst zwei
l»,ch die ^ licn und den bctheiligtcn Grundbesitzern

. ^Mmcindcvorstcher bcizuziehcu.
es sich um Abwendung der Gefahr

>" hah. /^"zungen in verschiedenen politischen Bezirken,
z» rrm. s < betreffenden Aczirksbehördcn rücksichtlich der
">ld ta,, ">!> " ^^sncgcln das Einvernehmen zu pflegen
^ l l 0lc Politische Laudesbchördc Verfügungen tref-

fen, welche zur einheitlichen Durchführung des Verfah-
rcus zweckdienlich erscheinen. Insbesondere kann sie sich
iu diesem Falle ciuzelur, sonst der politischen Bezirks-
bchördc zukouliucndc Anordnungen vorbehalten oder einer
der bcthciligtcn Vezirksbehörden die Leitung der bezüg-
lichen Maßregeln übertragen.

8 l l i . Die anläßlich der commissionellen Erhebungen
auslaufeudcn Kosten an Taggeldcrn, Reiscgebühren uud
sonstigen Entlohnungen für die behördlichen Organe,
Sachverständigen und Schutzleute (F ^), ^'u> die an-
läßlich der behördlich vorgenommenen Durchforschung
(88 2, 14 und 1«) erwachsenden Kosten uud etwaigen
Schadensvcrgütungcu werden vom Staatsschatze bc«
stritten.

H 17. Uebcrtreluugcn dieses Gesetzes nnd der zur
Ausführung desselben erlassenen Verordnungen und Ver-
fügungen sind mit Geldstrafen bis 1W Guldcu zu
ahnden. I n Fällen des Zuwidcrhandclus gegen das in
den 88 l und 4 bezeichnete Verbot der Ausfuhr von
Neben u. s. w. können Geldstrafen bis WO Gnlden ver-
hängt werden

Dir Geldstrafe stiert in den OrlSarmenfond.
Kaun dieselbe wegen Zahluugsuufähigkeit des

Schnldigerkannten nicht eingebracht werden, so ist sie in
Freiheitsstrafe zu verwandeln, wobei 5 Guldeu Einem
Tage Arrest gleichzuhaltru siud. Auch für Berufungen
gegen Strafertenutniffc gilt die im 8 1'5 bestimmte Nc-
cursfrist. Gegen gleichlautende Straserkennlnissc der po-
litischen Bezirks- und der ttandesbehörden findet eine
weitere Berufung uicht statt.

8 18. Der Ackerbauminister hat dafür zu sorgeu,
daß nach Maßgabe des 8 14 dieses Gesetzes eine genü^
gcndc Anzahl von Personeu über die Erscheiuuugen der
Rcblauskraukheit und die Hilfsmittel dagegen in solcher
Weise unterrichtet wird, daß dicsclbeu gceiguct sind, von
den politischeu Vezirtsbchördcu als Sachverständige (8 14)
bcrufcu zu werden; dann, daß die Erfahruugeu über die
Anzeichen dcr Ansteckung durch dir Reblaus, über die
Gegenstäude, welche Träger des Iusecles seiu köuucu, und
über dir zwcckumschirn Mit tc l zur ?lbhilf. zur Krunluiö
der weiubaulrribrndru Bruullrruug und der bctrcffrudeu
Bchördeu gelaugen.

Der Ackerbaumiuistcr ist ermächtigt, auch in solchen
Gegenden, in welchen Anzeichen der Ansteckung durch die
Reblaus nicht erhoben wurden, die Wrinpflanzuugrn eiuer
Durchforschung uuterziehcn zu lasseu und den Haudcl
mit Rcbcu iu dem gauzeu Geltuugsgebietc dieses Gesetzes
oder iu ciucm Theile desselben zu verbieten.

§ 19. Den Landcsuertretuugcu bleibt es vorbchal-
teu, die ermittelten Entschädignngsbcträgc (§8 7, 8 uud
10) auf den Laudrsfouds zu übernehmen.

8 20. Alle Eingaben, Urkuudcu uud Vcrhaudluu-
geu in der durch dieses Gesetz geregelten Angelegenheiten
sind stempel- nnd gebührenfrei.

Diese Befreiung erstreckt sich jedoch nicht auf das
im § 9 vorgcscheue gerichtliche Verfahren.

§ 21. Der Ackcrbaummister und die Minister des
Innern uud der Finanzen sind mit dem Vollzuge dieses
Gesetzes beauftragt.

Trieft, am 3. April 1875.

Franz Joseph w. p.
A u e r s p c r g m. i , . Lasser m. p. P r e t i « iu. p.

Cl) l u m e c l y m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Eutschließuug vom 15. April d. I . den
Rath des österreichischen Obcrlandesgerichtes Joseph
L ö f f l c r und den Rath des böhmischen Oberlandes«
gcrichtes Dr. Joseph Ritter v. H e l m zu Hofräthen des
obersten Gerichtshofes allcrgnädigst zu crucnneu geruht.

G l a s e r m. p.

Am 21. Apr i l 1875 wurdm in der l . l Hof- und StaalS»
drucktlti iu Wien da« XIX. mid XX. Stück de« ReichSgfsehblatte«,
vorläufig blos in der deillschen Alisgabr, ausgegeben und ver-
sendet.

Da« XlX. Stllck enthält unter
Nr. 5)5 daS Gesetz vom 24. MNr, I«?5 betreffend die der Unter-

nrhmung dcr Wirn Poltendorf-Wiener-sieustädler Eisenbahn
zu gcwilhrrlldrn Vrgilnstigungrn;

N>. 5>»! du? Gesrtz vom 2« Mälz 1875, wodurch bei Ergänzung
dcS Gesetze« vom 3. Ma i 1874, R. G. V . Nr 54, betreffend
die Vediiiffungen und Znyi-Mldmsse fllr die Sichersiellung
einer kocomolivnsenbahn von Troppau au die mährisch-
nngarischc Grenze am Vlarapasse, die Artikel 2 und 5 dieses
GcsrtzrS abgeändert werden;

?lr, 57 das Gesetz vom 2«. März 1«75 betreffend die Vedingun»
yen nnd Zngcständnlsfe fl lr die Sicherstellung einer Secun»
darbahn von der Stadt Ellbogen zur Stat ion lillbogen-
Ncusattcl;

Nr. s>8 da? Gesetz vom 2K. März 1875» wegen Gewährung von
StaatSvorschiisscn bchnf« Vedeclung der Urtriebslostenabgänge
der Vorarlberger B a h n ;

Nr. 5l> das Gesetz vom 28. März 1875 betreffend oit Abänderung
und Ergänzung ocs G.schcs vom 0. M a i 1874 (R O. V
Nr. 7!^ wegen Herstellung der vrojcctierlm i'ocomotivriseu'
bahn von Sleinach o,n der c>n« Obersteiermarl nach Salz-
burg und T i ro l führenden Eisenbahn Uder Aussee. Steg.
Ischl , Ebensce, Ättnang. Ried und nach Andiesenhosen,
eventuell vchärbing;

3ir. 60 da« Gesetz o°m 28, März 1875 betreffend die Grbi>l>ren.
freiheit l r« aus Grund be« palibeSgessl.ue' vom 12 Februar
1873 , „ r H>ii!a»l,al„!Ng de» «oldflailde«! aufgeliommen,»
gali,ischen l,'ant»c««lllilll)e,ie ,m Vstrazie von I,600.<»0<) ft,
und die Verwrndbatleit der Oblinationeu diese« »lnlehen»
z»r Aiilessiiiig von Eapitalien.

Da« XX, Stt lc l enthält unter
Nr. 61 da« Gesetz vom 3. Apri l 1875 betreffend die Maßregeln

gegen die Verbreitung der Äeblau« (I'I^Iluxei« v»,.«,«!^»)
(Wr. Z tg . Nr . 8V vom 2 1 . Apri l .)

Nichtamtlicher Theil.
.Die l. l. Lanbesregicrung hat dem Franz Veden t

von Cernuk Nr. 48 anläßlich der von demselben am 9ten
März l. I . mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung
der Maffd Gertraud ^ukanc aus i^ernui' vom Tode des
Ertrinken« in der Save die gesetzliche VebenSrettunastaglia
zuerkannt.

Feuilleton.
Jigeuuer-Ellen.

Novelle von N. Bau mann.
s, (5llcn s^-. . Schluß.)
> n ihre s ^ , ^ " ^ "l lhe Hand und drückte sie zwi^
">l^nl,l^'^'"alen, dunklen Finger. Sie fühlte einen
s^ l ' r Mit ' " " ^ baß sie eine so treue, brave Seele,
3 " kü,n „ "'^b"'chlichcr îebe auhiuss, hatte zurück.
«n ^chl ,.. . ^ N '̂ch beruhigte sie sich wieder. Sie

c i l , / ,U " "de l t . si, war ihre.n Herzeu gefolgt nnd
><u>Nc , Ä Nclauscht. Sie wollte ihm dautcu, da
^ f l e u c h ^ / " . , ^ u n e r n d e r Schusi ihre Stimme.
3'stt»vmio . ^ . ^ l l t z verschwand hinter einer hohen
5 ! ' ^ » n s,"" ' ' ^ ' " ^"licublicke erscholl eiu gel-

" ° " b'"' zcrtrn.n.nerlen Schiff.
E» ? d"z w >> ^ '"ttcr dcr Menge an, Ufer, ein
il Wich?,^ ' doch berührt vou den, Ergreifenden,
w ? ^ n n ' < ^ ^ligcnblicks. Ellen bedeckte schaudernd
^ i , ?s"n I ' , ,^u Httndcu, als fürchte sie das Elcud,
â l ' schnch " l '1«" t f"l«cn müsse, zu erblicken. Doch
«»f? "fnstt l, ' ' '^ ' " ^ von einem plötzlichen Gr-
^ ? ^ < / ' / " u > N c u Schritte zu der Reihe der
>"N ^ Va te r / ^ "? " ' " ' ^ " e hiunuler. Sie faud bald
^»Ntn^ 3 " ) ^ . , ' ' " " ' dcr Menge heral.s uud gewohnt.
""d?'ck hiX 7 umzugehen, halte sie es im nächsten
' ^ ^ die ttette gelöst

"'ch. 'MlPruugtl,. Der bloudc Anders sprang

„Was willst dn, Ellen?" fragte er mit augsterfüll-
tcr Stimme, uud suchte das Boot, das die Wellcu
schon hoch cmporgchobeu, wieder ans Ufer zurückzu-
bringen. ^ .

„Halte die wahnsinmge Dirne zurück!" rief dcr
Pater" herbeispringend, der ihr Treiben entdeckt.

Doch ehe Anders seinem Nnfc folgen konute, hatte
Ellen sich auf den Boden des Kahns zu feiueu Füßen
geworfen und seine Kniee umklammert.

„Wenn du mich jemals lieb gehabt hast. Anders,
dann hilf mir die Ertrinkenden retten," sichte sie zu ihm.
„Mciuc Seele würde uicht Ruhe finden, sollten alle
diese Menschen verloren gehen und ich hätte uichl wenig-
stens versucht, sie zu retten. Hilf du mir dabei, Gott
wird es dir lohnen." « , . . . . . ,

„Ick habe für mich keine Angst, sagte er zögernd,
abwechselnd dem Mädchen in das vor Aufreguug glüheudc,
iuuig fleheude Gesicht blickeud, und dann wieder hiuaus
auf die schwarzen Wellen, die den tlcmcn Kahn in einem
Augenblick vom Straud abhobeu und im nächsten wieder
ans Ufer schlcudcrtcu. ..Ich werde schon mit dem ^cbm
davonkommen, denn ich bin gewohnt, mit dein Meer
mmngehen. aber du bist verloren, wenn das Boot um-
schlägt, du wirst untersinken, noch ehr ich dich erreichen

"" " 'S ie sprang auf uud erfaßte eins dcr Nuder.
Nimm das andere, guter Anders," bat sie mit

fast freudiger Stimme. ..Was lh»l cs weuu ich heute
oder morgen sterbe, ich habe doch kem Olück mehr vom
ttcbcn zu erwarteu."

Er folgte schweigend ihrer Bitte. M i t kräftigen,
geübten Ruderschlägen kämpften sie sich durch die sich
hochaufbäumeudeu Wcllcu hindurch, die, als zürnten sie
über ihre Keckheit, immer von neuem den weißgrünen
Schaum ihucn über Gesicht und Kleider spritzten und
dann das kleine Fahrzeug auf ihren Rücken hoben, um
es im nächsten Augenblick wieder iu einen vom Wind
aufgewühlten Abgrund zu stürzcu. Doch schlank und
behende wie ein Aal wand es sich von Höhe zu Tiefe
und Tiefe zu Höhe uud führte die beiden rüstigen Ru»
derer näher lind uäher zu dem zertrümmerten Schiff, zu
dem das laute Hilfcgefchrci der Ertrinkenden ihr Weg»
weiser gewesen.

„Holla! Hier ist Hilfe! Hier ist ein Boot!" rief
dcr blonde Anders kräftig durch deu Sturm hindurch.

Bretter, Kisten, Segel. Mäste umschwammen daS
kleine Fahrzeug, das vergebens suchte, dem Wrack näher
zu kommen, da die anschlagenden Wellen es immer wie-
der zurücktrieben.

„Hi l fe!" tönten Stimmen aus dem Wasser m
ihrer nächsten Nähe.

Anders hielt sein Ruder über die Kante des
Kahnes.

„Faßt hier an, haltet Euch fest daran uud nun
gebt mir die Haud."

Dcr Kopf eiues kleinen Schiffsjunge,! guckte über
deu Rand des Bootes, gewandt wie eine Katze kletterte
er mit Anders Hilfe in dasselbe hinein und setzte sich
zusammenschaudernd auf den Boden des Fahrzeugs

„Mehr hierher!" rief Anders helle Stimme.
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Zur wirthschastlichm Lage
bringt die „Presse" in ihrem national«ötonomischen Theile
folgenden Bericht:

„Die Antwort, welche der Statthalter in Nieder»
österreich, Freiherr v. C o n r a d , am 21. d. im nieder-
österreichischen Landtage auf die Interpellation des Ab»
geordneten Dr . Magg ertheilte, zeugt von richtiger Be
urlheilung unserer i n d u s t r i e l l e n Verhältnisse. Es
ist von Wichtigkeit, daß man aufseile der Regierung die
Dinge nüchtern so sieht, wie sie wirtlich sind. I n den
Ausführungen des Statthalters ist jede Schönfärberei
sorgsam gemieden. Schwierig, wie sie ist, wird die Lage
dargestellt, wenn auch natürlich zugleich der vereinzelten
Momente gedacht wird, die den Anfang elncr theilweisen
Besserung bezeichnen.

Die klar gehaltenen Ausführungen Baron Conrads
bedürfen im übrigen keiner Interpretation, wol aber ge.
bcn sie uns noch zu einigen kurzen Bemerkungen Anlaß:
Es ist naturgemäß, daß die Folgen der durch eine Miß-
ernte verschärften Krisis des Jahres 1873 erst im Jahre
1874 in ihrer ganzen Ausdehnung und Schwere in al-
len Branchen des Handels und dcr Industrie fühlbar
wurden n") wir haben schon hervorgehoben, daß die Er-
holung und Belebung des Verkehrs durch die apathische
Haltung der Industriellen selbst wesentlich erschwert
wurde. F r a n k r e i c h hat sicherlich durch den deutschen
Krieg schwere Verluste an Kapital und Arbeitskräften
erlitten, nichtsdestoweniger stand die Industrie schon we«
nigc Monate nach Beendigung des Krieges wieder in
voller Blüte, und zwar nicht infolge einer Intervention
der Regierung, sonder Dank e i gene r E n e r g i e und
Umsicht.

Diese in kritischen Zeilen unbedingt nöthige Energie
und Umsicht scheint einem guten Theile unse re r I n -
dustriellen vollständig zu fehlen. Das Mißverhältnis
zwischen dem theueren Rohstoff und den hohen Arbeits-
löhnen einerseits und den gedrückten Preisen andererseits
besteht fast in allen Brauchen noch fort. Die für die
Lebensfähigkeit der Industrie unbedingt nothwendige Re-
gulierung der Preise und Löhne scheint bisher kaum ernst-
lich versucht worden zu sein. Ebenso fehlt es in den Fa-
briken an der nöthigen Uebersicht bezüglich der Einthei-
lung der Arbeit zur Ermöglich eines fortdauernden Be-
triebes. Mußte die Mittheilung nicht überraschen, daß
die Sigl'schen Maschinenfabriken noch bei Beginn des
Jahres 1875 um circa 500 Arbeiter mehr beschäftigten
als durchschnittlich in den Jahren 1870—l874, und vor
wenigen Tagen nahe daran waren, wegen Mangels an
Beschäftigung den Betrieb ganz einzustellen? Uebrigens
darf nach dieser Richtung der eben gedachte Fall denn
doch nicht als allgemein maßgebend betrachtet werden.
Es mußten in alle" anderen Branchen, namentlich in
der WollwlN'enbianchc, bedeutende Reouctionen vorgenom
men werden; sie wurden jedoch zum größten Theile recht-
zeitig vorgenommen und macht sich augenblicklich bei die-
sen Industrien auch bereits eine günstigere Ccmjunctur
fühlbar. Auch Etablissements der Eisenindustrie nahmen
nothgcdrungene Einschränkungen und Arbeiterentlassungen
mit der erforderlichen Besonnc'iheit vor. Man muß sich
eben der C o n j u n c t u r fügen in Oesterreich, wie in
der ganzen übrigen Welt, und Betriebsverhältnisse, die
aus Zelten der Ucbcrproduclion stammen, ja das Maß
derselben übersteigen, können bci der völlig gcändertm
Geschäftslage nicht auf die Dauer künstlich erhallen wer.
den. Und es ist nur bedauerlich, daß es gerade bei einem
der hervorragendsten Etablissements dem gegenüber
der Regierung am letzten der Vorwurf gemacht werden
kann, zu wenig gethan zu haben — an der erforderli-

chen Umsicht, dem kaufmännischen Blicke zu fehlen scheint. ^
Es wäre sonst wol die Gefahr einer Arbeiter.Massen«
entlassung unmöglich gewesen, wie sie nun so demonstra-
tiv nahegelegt wurde."

Telegraphische Landtagsbeiichte
vom 2 1 . A p r i l .

B ö h m e n . Das Vollsschulgesctz wurde in der
Spccialdebatte bis § 18 (Diensteinkommen des Lehrper-
sonales) erledigt. Gregr, Heinrich und Ruß rügen die
Haltung des LandeSschulrathes. Der Statthalter weist
die Angriffe zurück. Scharschmidt, Pfeifer und Iahnl
stellen bezüglich der vorgeschlagenen Gehaltserhöhungen
einschränkende Anträge, wogegen Gregr und Sladkowsly
die Gesetzvorlage übersteigende Gehaltsforderungen stellen,
worauf sämmtliche die Lehrergehalte betreffenden Anträge
an die Commission zurückgewiesen werden.

M ä h r e n . Klim überreicht einen Antrag auf
Gleichstellung der Gehalte der Lehrerinnen mit denen
der männlichen Lehrkräfte vom nächsten Schuljahre an.
Slopalik begründet seinen Antrag wegen Berathung der
,̂ rage bezüglich des Baues einer Cavallerietaserne und
wird hisfür die Einsetzung eines Specialausschusses be-
schlossen. Sturm begründet seinen Antrag wegen drin-
gender Aufforderung der Regierung zur Sicherstellung
eincr Transversalbahn durch Böhmen und Mähren.
Der Antrag wird dem Communicationsausschusse zuge-
wiesen. Die Rechnungsabschlüsse und Voranschläge ver-
schiedener Fonds und sonstige AuSschußberichle werden
genehmigt.

O b er österreich. Ueber die Petition um Cr<
richlung eines Zwangsarbeitshauses aus Landesmitteln
wird zur Tagesordnung übergegangen. Für das Stifter-
Denkmal am Blöckenstein wurden dem Vereine der Deut-
schen aus dem südlichen Böhmen in Wien 50 si.
bewilligt.

S a l z b u r g . Mehrere Anträge werden einge-
bracht, darunter einer vom Oberlandesgerichtsralhe Lien»
bacher auf Abänderung der Lanbtagswahlordnung, Das
Gesetz über Eisenbahnzufahrtsstraßen wird in erster und
zweiter Lesung angenommen.

S t e i e r m a r l . Der Landtag beschloß, die Re>
gierung durch den Landesausschuß zu ersuchen, das Land
in eben so viele Sanitätsbezirte einzutheilen, als Bezirks»
hauptmannschaften sind. Die Petitionen zahlreicher
Lehrcruereine um Abänderung der Pei'sionsbcstimmungen,
bezüglich Anrechnung der Dienstjahre wurden abgewiesen.
Der Landeshauptmann erklärte, dem Max Baron Rast
zur Stellung einer gegen den Aufenthalt Don Alfonso's
gerichteten Interpellation auf Grundlage der Landesord-
nung nicht das Wort erlheilen zu können.

Politische Uebersicht.
«aibach, 23. April.

Der Meldung einiger ungarischer Blätter, daß Se.
M a j e s t ä t der K a i s e r die dalmatinische Reise abkür-
zen werde, um den ungarischen Reichstag persönlich zu
schließen, erklärt die „Pester Corresponded", daß dies-
bezüglich noch keinerlei Beschluß vorliege. — I m u n -
gar ischen Oberhause interpelliert, erklärte der sti«
n a n z m i n ist er unter dem Beifall des Hauses, er
betrachte die Frage der Gruppierung der verschiede-
nen Eisenbahnen vom Standpunkte einer gesunden Ta-
rif- und VertchrSpolitil als nothwendig: er werde in
dieser Session vorerst das (Nesetz, betreffend die Regelung
der finanziellen Verhältnisse der Eisenbahnen, einbringen
und nach dessen Durchführung die Gruftpicrungsfrage in

„Der Capitän schwimmt hier in der Nähe umher,
eine Welle hat ihn mit mir zugleich vom Deck gerissen,"
rief der Schiffsjunge, vor Kälte und Angst mit den
Zähnen klappernd.

Anders und Ellen beugten sich jeder nach seiner
Seitc übcr das Wasser hin. Ein dunkles Haupt tauchte
in cincr Wcllc vor Ellen auf.

„Hier! rettet mich!" tönte eine Stimme aus
der Flut.

M i t Gewalt drängte sie den lauten Aufschrei ihres
Herzens zurück. Es war ja die Stimme aus jener
fernen Jugendzeit, es war die Stimme aus ihrem
jahrelangen Traum, doch auch die Stimme, die so na
menloses Leid in ihr armes Leben gebracht. Diese
Stimme hatte ihr einst zugerufen: „Ich werde dich
lieben, so lange Blut in meinen Adern fließt." Er
hatte sie vergessen und verstoßen, und doch floß das Blut
noch warm, nach Leben sich sehnend, zu seinem Herzen.

..Hilfe! mein Weib harrt daheim mit Sehnsucht
auf mich," flehte dieselbe Stimme nmder aus der schäu-
menden Flut.

Sollte sie ihn retten für sein Weib? — Wieder
faßle die alte Liebe ihr Herz, sie war einst selig gewesen
an seiner Brust, die glücklichsten Stunden ihres Lcbcns
halte sic seiner Liebe gedankt. Sie streckte die Arme
wieder nach ihm auS.

..Anders!" rief sie und all die alle Liebe und all
das neue Leid lag in dem Klang deS Namens.

Er hatte schon ihre Hand erfaßt.
„Du, Ellen?" fragte er und ließ die rettende

Hand fahren, als träfe ihn die richtende Stimme Gottes.

„Komm Anders, ich vergebe dir," sagte sie wieder
und beugte sich noch weiter hinaus über die schäumende
Flut und erfaßte wieder seinen Arm und wollte ihn zu
sich hinaufziehen. Doch das kleine Fahrzeug auf der
schwankenden See tonnte die große Last auf der einen
Seitc nicht tragen. I m Augenblick wo Ellen, den Iu»
gendfreund zu sich empor zog, schlug es um und mit
lautem Aufschrei sank sie, sich an seine Schulter klam-
mernd mit dem zu Tod Erschöpften tiefer, immer tiefer.

Und die Wellen brausten und grollten über ihren
Häuptern dahin und der Sturmwind pfiff und sauste
dazu.

Das Meer hat seitdem blau und ruhig dagelegen
manch stille, heiße Sommernacht, manch junges Leben
hat sendem auf seinen sturmbewegten Wogen den letzten
Kamp, gclämpft.

Jahre sind vergangen. Die Zeit ist wie die Wellen
dahingerollt und hat manche Erinnerung, ob schön, ob
schrecklich, ob lieb, ob traurig mit sich in die Ewigkeit
genommen.

Doch an kalten stürmischen Winterabenden, wenn
das Herdfeuer hell feine wohlthuende Wärme ausstrahlt,
sitzt wol ein altes Mütterchen bei ihrem Spinnrad und
erzählt den lauschenden Strandbewohnern aus ihrer Ju -
gendzeit tnn Zigeuner-Ellen und ihrer traurigen Geschichte.
Und mancher Fischerbursche glaubt bei mondheller Som-
mernacht ihre dunklen Augen aus den Wellen hervor,
leuchten zu sehen und wünscht ein so treues Herz sein
nennen zu können, wie das des braunen, verachteten
Zigeunermädchens.

Angriff nehmen. — Das Oberhaus, das Bergwtl l
steuergesetz annehmend, bestimmte im ^inversl^
nisse mit dem Finanzminister, daß die Kohlen mit M
Prozent Reingewinn besteuert werden, während del«"
schuß fünf Prozent beantragte. . „

Die Nachricht der „National-Zeitung," daß Ot!'
reich und R u ß l a n d D e u t s c h l a n d s BesWw>
gegen B e l g i e n unterstützt haben, wird aus guter.^
als unrichtig bezeichnet und auch vom wohlunterrW
diplomatischen Correspondents der „Kölnischen Alt""»
bezweifelt. Was Oesterreich anbelangt, könnte Gral ̂
tct höchstens seine persönliche Ansicht in Brüssel ""
gesprochen haben. Er dürfte sich dahin erklärt W '
daß ihm keine Meinungsäußerung seiner Regierung"
den belgisch-deutschen Notenwechsel vorliege, über lvely
sich Graf Andrassy nicht äußern zu sollen glau^.'
dem die berliner Regierung ihn nicht um seine Ml^
befragt habe. ^

Wie der officiöfe ..Francis" aus sicherer U»^
erfährt, hält man in den diplomatischen Kreisen
P a r i s die Lage für eine vollständig beruhigende"
ist insbesondere nicht der Meinung, daß die dcuN
Note vom 15. d. M . den Anlaß zu weiteren M ^
lungen darbieten werde. — Eine officiösc Note dew
tiert in entschiedener Weise die Gerüchte über M "
Ankäufe in Böhmen und Futterankäufc in der SchH
und erklärt diese Gerüchte als Manöver der y«"
interessierten Spcculautcn. — Die Vorbereitungen !
die S e n a t s w n h l e n nehmen einen ziemlich rW
Fortgang. Eine ganze Reihe von Scnatscandidatc»
bereits in Aussicht genommen. Man «ilaubt allgc""','
daß der Wahlkampf um die Scuatorcnsitzc lediglich i
schcn Republikanern und Bonapartisten geführt nm
wird. ..

Wie der „Temps" meldet, bereitet der f r « ^ ,
fische Iustizminister D u f a u r e CrgänzungsaeMj
V e r f a s s u n g vor, und zwar einen Gesetzentwurfs
genaueren Regelung der Sexatswahlen, einen O ^ '
wurf über die gegenseitigen Beziehungen der offen"'^
Gewalten. Der Siegelbewahrer wird die Gesetzen""^
bei Beginn der neuen Session einbringen und die v
Weisung derselben an den Dreißiger-Ausschuß bea^
gen. Wird diese Verweisung beschlossen, dann wird
Ausschuß, da es sich nicht mehr um Princip!"»"^
handelt, bald seinen Bericht erstatten und z " ^ " ^
zweite Lesung des Wahlgesetzes beantragen können. ^
die Kammer dagegen die Entwürfe dcS Ministers,
eine besondere Commission verweist, winde der D" ' '
ger>Ausschuß definitiv sein Mandat niederlegen. ^

Beim Empfang der Professorendepulalion, l" ..
für die gewährte Gehaltserhöhung zu danken tani.ap!^
lierte der F ü r s t von S e r b i e n an den P a t " H ^
der Professoren und ermähnte sie, den co»>munis"!".,
Ideen unter der Jugend Einhalt zu thun, den« >
könne Serbien weder in kultureller noch in P ^ H ^
Hinsicht seine Mission erfüllen. Die Worte deS ' ' " ^ .
machten allenthalben einen tiefen Eindruck. - ^ ^ ' ^ M
ftutalion der Stadt Iagodina ist in Belgrad ein^tM^.
um dem Fürsten für die staatsrettende That der »l >,.
sung der S l u p s c h t i n a zu danken. Die ^ ^
reichende Adresse drückt den festen Willen aus, 1 " ^ ,
Fürsten und den Thron mit Gut und Blut einzm^>

Jagesneuigkeiten.
Die Kaiserreise. < ^

Se. Majestät der K a i s e r erledigten a»' ^
m S p a l a t o zeitlich früh StaatSgcschäfte und l " ^
um 8 Uhr mit engster Suite bei heiterem und >"a ^
Wetter zu dem außerhalb der Stadt auf einem V j
stehenden, von den Vencticmern erbauten Fort ^ r l ^

Nach der Rückkunft besichtigte der Kaisc.l ^ .
Civil- und Militärspital, allwo Se. Majestät d»c ^
liexten anzusprechen und zu trösten geruhten, s ^ .D t l
Volksschulen, allwo der Kaiser prüfen ließ. M ' d<c
der Kaiser erschien, wurde Allerhöchstdersclbc vo" <
herbeieilenden Volksmenge mit enthusiastische" ^ ^
begrüßt. Damen warfen Blumensträußchen aus den ^
stern, welche so wie die Häuserfronten mit Ged'" ^
italienischer und slavischer Sprache, Inschrift"
farbenreichen Verzierungen geschmückt sind. sz^

Der Kaiser besichtigte ferner die im M " i ^,
gesammelten und geordneten römischen Antiquität« ' ^.
selbst der Custos Professor Glanvlnic' die >'ölh'^l<
plicationen lieferte, sodann die Domlirche, welche e v ^
HauStempcl des römischen Kaiscrpalastes war, ' " ^
ihren Bestandtheilen, das Baptisterium, ehemaliges^
solemn Diocletians, das Atrium, gegenwärtig ^o»
die sogenannte I'ortu uul«l und die I'orw ^ " ' lü>e''

Sc. Majestät, von dem Bischöfe, dem s)"A B
ster und dem Bezirkshauptmanne geleitet, f"A.fess<
gespanntestem Interesse den Erklärungen des ^ K""
Glaviniö und erkundigten sich sachkundig und emu
nach allen Details. ^ j ls ! ^

Nach dem Besuche der Kaserne und des " el'
Hauses geruhten Se. Majestät
theilen. Für die heute abends stattfindende I I I " ^
werden die großartigsten Vorbereitungen Moss,',i,ec,

Se. M a j e s t ä t geruhten 140 Audienz Z F
theilen und 24 Deputationen zu empfange", ^ l » ' ' ,
erfolgte bei sonnigem Wetter dcr Ausflug uach ^ . ,F
Auf dem Wege besichtigte der Kaiser das M ' " ^
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^ und geruhte, einzelne darin befindliche Personen

l, . s 3 " " betreten des classischen Bodens von Salona
" >lch dem Auge ein herrliches Panorama. D ie Bc-

lei!! '^ ^ ^ benachbarte,,, anmuthig gelegenen, oliven»
^ n Dörfer hatten Triumphftfortcn mit Laubwerk
° lateinischen Inschriften errichtet und empfingen den

vnn ,! '"'^ enthusiastischen Evvivas und ZivioS. Geleitet
^ ° m Professor Glavinic besichtigten Sc. Majestät
G l / ^ ^ Stadtmauern, die ncn aufgegrabenen
_ walcr der christlichen Nelropolis aus dem vierten
2 n " ^ ^^ V"dcr , die 1'oiw o:o,8»roll, eine sehr
^ c Neihc von Sarkophagen, die Ruinen des Amphi-
Wai ^ "" '° ^ " ^esle einer christliche!, Kirche. Sc .

" M t bewunderten insbesondere die Mosaitarbcitcn
mleressiertcn sich schr warm für die Ausgrabungen.

,., "e r ssalfer widmete dritthalb Stunden der Be-
Mai Ü"^ ^ " Alterthümer. Auf der Höhe wurde Se.
ttuk? !m" ° " bem Vandvollc nut herzlichem Jubel be-
ruhte l ^ " ' tagten den Kolo. Der K a i s e r ge-
»nk ^ '^'jährigen ehemaligen Soldaten anzusprechen
^ '^bcschcntcn. Unter dem Jubel der Äcvöllcrung
^ » !odann die Fa^rt übcr welligem, mit Wcin^ und
ab l lps"^" ' " bepflanzten Terrain zu dem mit Fähnchen
Na ? " 6ise"vahnhofc. Nach dessen Besichtigung er-
»ior . ^ Rückreise nach S p a l a t o , allwo der Kaiser
Kurd Bevölkerung wiederholt u»it Jubel empfangen

iiihrl^ ^ ^ ' ° M a j e s t ä t d ie K a i s e r i n ) besucht wie all-
^ 'ch i,„ Frühjahre auch heuer die humanitäre» Institute in
Ech'i ^ ^ ' " Tag vergeht, ai, dem die Monarchiu nicht eine
yh, ,' " " Kiüdnspllal, eine Erüche, eine Vollslilche besucht,
^ e l , ^ ^ ^ Ecrcmuinel, ohne jede weilläufige Ansage werden die
> M , ^ ^"iach und schlicht auöglfühl«; die Kaiserin erscheint ge-
,^''l>ch m «^ l t i t i i üg einer Hofdame in den VormitwgSstundm
^ ^ bttrrfftndcn Anstalt, besichtigt dieselbe mit eingcheudsler
r,s'""ls"'ntcil, läßt sich vo« Kinde,!, nnd Kraulen selbst Vcrichl
M l 'tt " ^ " " ^ ^ sich lhcilurhmeud um alle Detail« und ent,

°uc Anwesenden diuch ihre Anmnlh nud Liebenswürdigkeit.
P ^ l D i c L ö h n e und die I n d u s t r i e . ) Die „9 i . sr.
>«elch ^ ' ^ ° " " " "uiger Zeit die große Vcwcc,ung geschildert,
i l l is l ^^'Uocirtig in E n g l a n d einl' Herabsetzung der vor der
Tr°f ? ^ ^^ ^ ^ Perzcnl gestiegenen üöhnc zur folge hat.
M a ^ " " " l l " > sllr Eisenbahnen wurdni belgische» nud srau-
I i « ^ " Hnuscrn zucrtauut, weil sie wegen niedrigerer Löhue bi l
h°ch ° ^ " ' ^ ^ ' ^ l > , Auch in Deutschland sind die Lohne noch so
bchlb ^ ' * " plmsjischc Regierung sogar silr ihre StaalSeiscn»
l>ie > !"'^" ^ " ^ Lieferungen dem Auslande überlassen hat, weil
Nrl'» ^ ' , ^ " ^ " l r nicht zu gleichem Preise liefern louutcn.
lecli» " ^ ° 'bandllmiüistcr hat daher ein Circular an die D i -
;» c i , ' ^ ^^ fiöcalischrn Vcrgwerle uud Hülle» gerichtet, um sie
^ l l l l ' ^ ^ " " 'Wl iung der Löhne auszufordern, da die deutsche I u -
s,,^^ ^ ' der Fortdauer der gegenwärtigen i'ühnc und den ge-
^i i ',"' ^ " ' ^ " »licht mehr bestchiu löuue. Dieser Vorgang soll
I t l ! , n?"^ " industrielle» als Beispiel dienen. Den Arbeitern
"ich! l / ^ ^ ̂ ' ^"' gegeuwarliqeu Lage der Geschäfte die Wahl
l'hn » " ' " " ^ " zwischen einer Lohnermähigung oder ganz»

^schWglmaMosia.lcit.
^"« ^ ^ ' u S c l b s t m ° r d >ni t O r c h c s t e r b c g l e i l n n g . )

!"ilicl, ° ^ ' " ' ^ " ° " ' " ^' d " " " ^ " ü " ' Abendblatt" gc-
>u ,̂ ' ^ ' ' „ I n der Nacht von gestern aus hcnte wurde in Sel).
'NIl>i>h'"° ^ " ' imns i l abgchaürn. Der dortige iiljilhrige Mi l i tär-
lcr ^ / ^ l j l lm ! Hi,,!, welcher schon die gauze Woche, oerschmäh-
»Nd „ !, ^ ° ' ^ " ' ' " " betäubt herumging, tanzte die ganze Nacht
l»hr,e n ' ^" '1 »kgcu 4 Uhr die Musiler auS dem Tanzsaalc,
le», z^'° " " d°s Ha«« sciucr Gclicbtcu, ließ sie daselbst aufspic-
»ll,?» ,̂ ' °b " " l eine Pistole ans drr Tasche und schoß sich damit
^"s>lt>" ^ " ^ ' ^ ^°b er augenbliülich todt zusammensanl. Die
<!abc „ ^ ' ^ c h l »lanbllii, das, Hinl nur in die Lnft geschossen
b'« do« ^ , ' ° ' " H'ustlirzru Mr Scherz hielten, spielten munter fort,
^huß ..z " ' " dc Vlut sic ,u ihrem Entsetzen Überzeugte, daß der

^ ^ blmdcr Allaxu gewesen.«
'» m,^, / " ° ^ ^ unst,) Am l i i . d. M . brach in Udoarhcly
^ltizcr ^ ' ^ ^ ^" '"^ ° ' ^ ' " " b ^ zum Unglücke eben auch ein
llc» H ,̂̂  ' " ° wehte, so ist e« leicht begreiflich, daß in der liirzc.
^» »„z, ' " 1 " " an l i i y Gebäude in Schntt und Asche vcrwan-
> v ^ ^ ^av und Gut der Unglllcllichen ein Raub der Flammen

Locales.
l̂luK der Gemeinderathssttzunst.

«albach, 2iz. April.
V i (Schluß.)

W ^ a n z s t t t i ^ °. Schöpf t l stellt namens
3 Antrag: Der Hausbesitzerin
^lv?°s ln d ' » ^ " ' ^ " «clegcnhcitlich ihres Haus-
2 ^ ' t e r r a i n l ^ ^ " ^ ^ a s s e zu gunsten des dortigen
^ ein « ' t r e t e n d e n Abfall von I ^ K l f t r . B a u .
I°« l'sse tt ^"^ungsbeitrag von !'.00 si. aus der

"> l , on , , , ^ i " machen. Der Antrag wird debatte-

^ ! Ü " d e r ^ ! ' ^ - w i t ! e r v. Schupp t beantragt im
U > W b " 1 ' " o n : Zur Anschaffung der erfor.
^ ( ' ^ s de« m. ^nr.chtung des E m p f a n g s -

^ ° °us der ^ ! . l l ? " ' ^ " s" ein Aetrag von
zu pafsieren und es seien

^ . ^ n h ^ t " ^'N'chtungsstilcke sodann in das Ge<

^gtnommen " ^ ' " " ' ' ^ ^ ^ " U " ' " ohne

V. 3. GR. Dr . Ritter v. S c h ö p p l referiert im
namen der Finanzseclion übcr dic am 18. März l. I .
unvcrmuthet vorgenomme S c o n t r i e r u n g der slädti'
schcn Kasse,,. I n der Sladllassc wurde 7806 f l . 72 lr.,
in der Steuertasse li0Ii>) si. , lr. Barschaft vorgefunden.
Der Gcmeinderath nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.

GN. T e r p i n beantragt den Verlauf alter im
Staub liegender Nechnungsbüchcr. GN. Dr. Schaf f er
interpelliert, ob dicsc 5tassebüchcr bereits gesichtet und
nicht von Wichtigkeit sind. ( M . Dcschma n n verwahrt
sich gegen den Verlauf dieser Documcntcnbücher und
beantragt deren Aufbewahrung im städtischen Archive.
Der Antrag Terpin füllt und wird der Antrag Desch-
mann angenommen.

V. 4. GR. ^ e s t o w i z beantragt namens der
Finanzsection die Anschaffung von 12 St. Sommerhofen
a 3 fl. l>0 kr. für die städtische Wachmannschaft. Der
Gemcinderalh passiert diese Anschaffung auf Rechnung
der Sladttasse.

V I . 1. GR. Dr . Ritler v. K a l t e n e g g e r be,
richtet im Namen der Rcchlosection über den modisicier.
ten Entwurf des zwischen der stciermärlischcn Escomptc-
bant als Verkäufer und der Commune Vaibach als Käu-
fer abgeschlossenen Vertrag vom !>. März 1875, betref-
fend den Anlauf einer Area von 48 lüKlftr. (Hinter-
gebäude beim Hause Nr. ^37 am Hauptplatz) um den
bedungenen Preis von 45>(1O st. und übcr die ZahlungS«
bedingnisse. Der Gcmeinocrath ratificiert die beantrag-
ten drei Stipulalionsänderungen und den Zahlungs«
modus.

VI . 2. DaS Oesuch von August Tschinlels Söhnen
um nachträgliche Flüssigmachuug von Verzugszinsen per
387 ft 50 lr. von dem aus der Stadllassc der gcnanu-
Firma erfolgten Pacht und Kulturvergülungsbclragc per
2500 fl. wird über Antrag des GR. Dr . Ritter v. K a l -
l en eg ^cr (Mfercntcn der RechtSsection) und infolge
einer thatsächlichen Bemerkung des GR. Deschmann,
wornach die genannten Bittsteller mit der aus der Stadt'
lasse empfangenen nnd höher als localmäßig ausgemit-
tellen Entschädigungssumme sich zufrieden stellen follten,
vom Gemeinderalhc abgelehnt.

V I I . 1.GR. Z i e g l c r referiert im Namen der
Baufection über die eingelangten Offerte betreffend die
Uebernahme deS Brückenbaues vor der tirnauer Kirche
und beantragt, die Ausführung der Maurer- und Stein-
mctzarbeiten fei dem Baumeister FaleSchini und die Lie-
ferung der Eiscnconstruction«arbeiten dem Fürst Auers-
pcrg'schen Eisenwerke zu überlassen.

Es entspinnt sich eine längere Debatte, an welcher
die GRR, Dr . v. K a l t e n egg er , B ü r g e r , P o -
l o c n i t , D e s c h m a n n und Dr. P s cf f er er theil
nehmen. GR. B ü r g e r dclont dic Wichtigkeit des
projcclicrttn Wasserbaues l,i,d motiviert hiedurch die von
der Section erfolgte Ublchnung dcS Taul'cr'schen Offer«
tes. GR. Dr. P f c f f c r c r will die Concurrenz des
M'litärürars herangezogen wissen. Nach Schluß der
Debatte wurde der Aulrag ccs GR. Dr. Ritter von
K a l t e n e g g c r angenommen: Der Bauzustand dieser
Brücke sei einer neuerlichen eingehenden fachmännischen
Untersuchung zu unterziehen und es seien an dieser
Brücke aus Rücksicht c uf daS heuer ohnehin genügend
belastete Gcmcindrbudgct vorläufig nur die nöthigen Rc«
paraturen vorzunehmen. Der Antrag Kalteneggcr wird
angenommen.

V I I . 2. Der Antrag deS GR. Z i e g l e r , (Refe.
rente» der Bausection): die Reconstruction der Weingar«
tenbrücke, der diesfälligc Plan und Kostenüberschlag per
1504 fl. <)0 kr. seien zu genehmigen und die Offerl-
ausschrcibuna. sofort zu veranlassen, — wird ange-
nommen.

V I I . 3. Ueber Antrag des genannten Referenten
wird die Auszahlung der ^. und 10. Rate ü 6000 fl,,
zusammen 12.000 fl., für den Bau der städtischen Volks-
schule in der Kratauvorstadt aus der Stadtkasse zu han»
den der lraimschen Ballgesellschaft bewilligt.

V I I . 4. Ueber Antrag dcS genannten Referenten
genehmigt der Gcmeinocrath, daß längs des Raanplatzcs
ein Slrußcnlanal, der die Ablaxfivässer aus den dort
befindlichen Hauslanälen aufzunehmen hätte, um den prä»
liminierlen Kostenbetrag per 25!) l st. 88 kr. auf Rech.
nung der Commune hergestellt werde. Unter einem wird
der Zusatzantrag des GR. Deschmann, daß die be-
treffenden Hausbesitzer am Raan znr Eoncurrenz einzu.
laden seien, — einstimmig angenommen.

Eö schließt die öffentliche und beginnt die geheime

Sitzung.

Aus dem Sanitätswochclllicrichte des laibacher
StadtpliWlates

uom l l . bis mclnsive 17. Npril l«?s,

cutuchmeu wir solgcudeS:
I M o r b i l i t ä l „och immer bedeutend. Vorherrschend

mlMbliche Zustände der NespiralionSorgane, Diphthcriti» wieder
elwns zunehmend, besonder« die Inleus.lät bc.rcffmd. Vereinzelt
«latter» Scharlach nnd Darmlatarrhe; Vcrschllmmcrnnge» der
Tnberculose gelangen lMf t l l z«r Behau'lnng.

II M o r t a l , t a t . C" i w w , ̂ ! Personen (gegen 25 iu
der Vorwoche). V°u diesen wann i4 n.ännüchen und 7 weib-
lichrn Geschlechte«. l<! Crwachsme >».o 5 Kinder, dah.r dnS
männliche Geschlecht und die Erwachsenen ilberwicgeud an der
Slcrblichlcit »'articipierlen.

I m ersten i'ebcnSiahre starb niemand;
von, 2. bis 20. Jahre starben 6 Prrsone,,, und zwar a«

Diphthcriti« 3, an Wasserkopf 2, an Fraisen I Person;
von, 20. bis 00. Jahre starben N Personen, und zwar

au Tuberculosc 6, Wassersucht, Herzbeutelentzündung, Schlagfluh,
Lnngenentzilndung und Lungrnlähmung je I Person;

ilbrr <,0 Jahre all starben 4 Personen, und zwar an Lungen-
ltihmuug 2, au Vrustwllsscrsucht und Marasmus je 1 Person.

H ä u f i g s t e T o d e s u r s a c h e : Tuderculosc Kmal, da« ist
28 li pZ».; Diphlheritiö und Lungenlähmung je 3mal, das ,ft
l ^ . ' j p Z l . ; Wasscrlops 2mal, d . i . 9 ' 5 p Z l . ; Lungenentzündung,
MaraSmu« lc. je Imal , d. ». 4 8 PZt. aller Verstorbene».

I m Eivilsvilale starben 4 Personen, im l. l. Strafhause
am Lastellbcrgc l Sträfl iug, im Zwaugsarbeitshause 1 Zwäng
liug, im Schlosse Tivol i 2 uud in d?r Stadt und den Vor»
städlcn I.'l Personen.

Diese letzteren vertheilen sich wie solgt: Innere Stadt U,
St . Petcrsvorstadl 3, Polanavorstabl 3, Kapuzincrvorftadl I ,
Gradischavorstadt ^), Kratau- und Tirnauvorftadt 0, Karlfillbter-
vorstadt und Hilhnerdors 0, Moorgrund 0.

— ( K r a i n e r L a n d t a g . ) Tagesordnung für die vii-rtl
Sitzung am 2«. Äftril 10 Uhr vormittags: I . Lesung des Pro-
lololls der 3. Sitzung 2. Mittheilungen dc« Landtagsprilsidinm».
3. Wahl des Gemeinde.Ausschusscs von tt Mitgliedern. 4. Verich!
des Landesausschussrs, womit gruudsätzliche Nnträgc fllr dir ge-
setzliche Negrlung der Gemeindeverwaltung vorgelegt werden.
5. Bericht dcö LandesauSschiisses, betreffend die Errichtung einer
niederen Aclcrbauschule iu Krain, 6. Bericht des Finanzausschusses
über daS Prälimiuare des Normalschulsondcs pro 1876. 7. Be-
gründung des Antrages des Herrn Abg. Dr . Robert o. Schrey,
brlrrffend die Erhöhung der Bezllge des weiblichen Lehrpersonals
an Polls- nnd Vilrgerschullu. s. Bericht des LaudesauSschufses
wegcu Pcnstonserhühung des Vollsschullchrers Alois Slraber.
9. Bericht des Finanzanhschnsses iibrr das Pläliminare des Theater
sondee pro 1876, 10. Vericht des Finanzausschusses über da«
Prälimiuare des Zwangsarbeitshaus-Fondes pro 1876. 1 l . Ne-
richl des FiuaüzauSschnsscs über den Rechnungsabschluß pro 1874
und das Pläliminare pro 1876 be« Irrenhausbau-Fonde«.

— ( O e f s e u t l i c h c V o r t r ä g t . ) Prosessor K n a P i t s c h
setzt Sonntag den 25. d, seinen Vortrag im Lhemicsaalc deS Real-
schnlgcblludcs und zwar Über „Leuchtgas" fort. M i t diesem Vor-
trage wird der heurige Lytlns der Vortrage geschlossen.

— ( P r ü f u u z e u,) Zur Ablegung der Lchrbcfähiguug«:
PrUfuugeu meldeten sich 12 Lehrer und 7 Lehrerinnen; von die-
sen 3 Lehrer und 1 Lehrerin für ViUgerschulen. - - Von der l. l .
wissenschaftlichen Ncalschul-Lehramts'Prllsungsc^mmisston in Graz
wcrdcn die nächsten Elausur- und mündliche» Prlisungcn am 12.,
14. und 16. Juni abgehalten. Landibaten des Lehramtes an Real-
schulen, sowie jene des Lehramtes an Handelsschulen haben, wenn sie
zu den Clausurprüfungen im Oltober.Termine gelaugeu wolleu, ihre
Gesuche läuMnß bi« 15, Ma i d. I , an die Direction der Prüsnngs-
commission einzureichen. Davon abgesehen, lönnen die Oesuche um
Zulassung zur Prüfung jederzeit eingebracht werden.

— ( A u s dem G e r c i n « let> c,,, ) Der lalholische O e -
s e l l r n v e r e i u hielt am 18. d. - am iiU. Jahrestage stinrr
Gründung — eine Generalversammlung ab. Der Verein zählt
56 Mitglieder. Das Verrinsvermögen besteht mi< Schlnß 1874
in 840 st. elociertcn Kapitalien, iu 5 SlaalSobligalionen per
450 f l , und 158 st. Varschast. Die Kranleulas.se besitzt 2 l 3 fl. an
gelegtes Kapital und 1 Obligationen ü 5>0si, I m Jahre 1874 wnr»
deu 45 fl. 16 lr. verausgabt. Die hochw. Herren stlis, Nln,c!!l,
Gnczda und die Herren Moöuit und Dermal werden Unterricht i» der
Religion, im Rechnen, Gesang, Zeichnen und iu der Geographie
ertheilen. - - Der katholische L e h r j u u g c « v e r ei n zähl« 74
Schüler; hievon traten 12 infolge Freisprechung in den Gesellen
verein über. Die VcreinSeinnahmcn beliefeu sich im Jahre 1874
auf 465 fl, 10 lr,, die Ausgaben auf 306 st. 66 lr. Die Ber-
einslocaliläten werden restauriert und behufs der Veillcllung eine«
Porträts vom verstorbenen Pros. Dr. Voniiua für das Vr>sins-
local» wird eine Sammlung eingeleitet wilden, - Der bürger-
liche M i l i l ä r b e q u a r t i e l u n g S ^ V e r e i n hält am 25», b.
im hiesigen Ralhhaussaale eine Generalversammlung.

— <Gen e r a l v e r s a m m l u n g . ) Die l r i f a i l e r Kohlen-
wcrlS'Gcsellschaft, deren zweite ordentliche Generalversammlung
vorgestern stattfand, weist einen Reingewinn vou 299,582 fl, au« i
hievou werden 26^,500 fl. oder 10 Perzeut per Nctie an die
Nctionäre vertheilt.

— ( R n u f e x c e ß . ) Am 18. d. tam es unter Bauern»
burfchcn in Vifchofiack ^u einem heftigen Exceß, bei welchem
Georg F o j l a r aus Lack, dcr nur zufällig Zeuge des Streite«
war. einen so heftigen Schlag auf den Kopf erhielt, daß er be>
wlchllos zusammensank. Wie „S lov . Narod" erfährt, ,st Fojlar
bereits am 20. d. infolge dieser «üdllichcn Verletzung gestorben,

— ( U n g l U c l s f a l l . ) «m 18. d. M . gegen 5 Uhr nach-
mittags ist der Grundbesitzer Georg Mcs von L«as, Vezirt
Loilsch, von seiner Fruchtharfe in dem Momente, als er mit zwei
Körben Heu beladen auf die Lrltcr herunlcrsteigen wollte, i« einer
Höhe von 1 ' / , Klafter »on der Harfe aus einen Fellen herunter
gefalle,,, zerschellte sich das Hinterhaupt und starb sofort nach Ver-
lauf einer halben Stunde.

— ( A n s dem h i e s i g e n S c h w u r g e r i c h t s s a a l e . )
Am 10. d. fand die Schlußverhaublung gegen Ialob K o l a l j ,
25 Jahre alt. Grundbesitzer aus Pollanb, nnd gegen Joses U s r -
u i ^ n i l , 25 Jahre alt. Lcdrrergehilfe aus Pölland, angcllagt
wegen des Velbrechcn« der Theilnahme an Lreditspapierfalschuug.
statt. Die Geschwornen bejahten nach zweimaliger Verathung die
ihnen volgclegtcu zwei Hauptfragen und eine Zusahfrage. Auf
Grund dieses Spruches wurden beide Angellagtc schuldig rrlannl.
Ia lo l . Kolalj zu einer sünsjährigcn und Josef Uöeniinil zu einer
vierjährigen schweren, in jedem Monat mit einem Fasttage vn«
schärften Ketlerstrafe verurlhcill.
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— ( P o n t e b a -«L isen b ah l i . ) Die Eisenbahn von

Mine nach Pontcba wird, wi? das „Giarnale d'Udine" meldet,
in folgenden Terminen eröffnet nnd zwar: die erste Strecke von
Udinc nach Ospedaletto im nächsten Sommer, die zweite Strecke
von Ospeoaletto nach Resiutta im Frühjahr 1676, wenigstens bis
zur Station Tolmezzo: — die dritte Strecke endlich von Resiutta
nach Ponteba kann wegen der großen Hindernisse, welche das Ge-
birge und der Gießbach Fella vernrsachen, nicht vor 187? vollen-
det fein.

— ( D i e s l o v e n i s c h e V i l h n e ) brachte vorgestern
Eh. Virch-Pseiffers „Goldbaucr" zur Aufführung. Die Herren
Schustersch i tz (Nupprecht), S c h m i d t (Toni) und N o l l i
(Helltorn), die Fräulein P o d k r a i s c h e l (Vtlonita) und Lc>
d a r (Afra) lüsten ihre Aufgaben sehr gut, die Frl . N a m r i -
(Lenchen) und P i s l a r (Marianna) gui. Das nur schwach be»
suchte Hnns äußerte sich befriedigt nud dcisallsspcndend.

— ( A u s der B il h n c n w e l t.) Die linzer Blätter spre-
chen sich sehr lobend ilber die Thcatcrdnection K o tz k v, aus. Die
Kritik sagt: „Die bisher gegebenen Piec^u geigen, daß Blihnen-
leitung und Regie iu rcchttn Händen liege,?. Hcrr Hcgel, Frau
Kroßek. Fräulein Klaus, Herr Zappe spielen vurzllglich. Hrrru
Kohly's Repertoir ist cin sehr reichhaltiges und er bietet alles
nach Kräften anf. um sich cin Stammftlibücum beranuiziehen."
- - F r a u K l e l i i n S l y ' N t t r g c r macht als Direclrice und
Schauspielen« am Nrmonia»Thcater in Tricst gute Geschäfte. D i t
Kritik hebt sie täglich als vorzüglichste schauspielern! hervor; auch
die Herren W e i ß nnd S i e g h o f ers^uen sich lauten Beifalles.
Wir vernehmen aus sicherer Quelle, daß die Direction KlctzinSly
«ach Abschluß der Theatervorstellungen in Triest den Wandelstab
der Künstler ergreifen, in Görz und Laibach je scchs Theater
Vorstellungen veranstalten wird.

-- ( N e u e r ö s t e r r e i c h i s c h e r R e c h e n m e i s t e r ) mit
besonderer Veriickstchtignnq auf das metrische Maß und Gewicht,
herausgegeben vom l, k. Miuisterialbcamten Eduard Vratassevii.
Diescs für die Einführung des McicrmaßeS jedermann uncntbchr-
licho Hilf^dnch erscheint su.ben in 12 Lieferungen ü, 25 lr. und
erhält jeder Abnehmer als G r a t i « p r a m i e eiue in 4 Farben
gedruckte metrische Maß« und Gewichtstafel. Der ausführliche
Prospccl liegt der heutigen „Laibachcr Zeitung" für die p, t,
Stidiadonnenteu bei. — Prännmcrationcu übernimmt und be«
sorgt pünltlich die Bllchhaudluug v. K l e i n m a y r <k V a m -
b r r g in i! a i 'u a ch.

— ( D e r steie r m i i r t is chc K u n st v e r e i n) hat heuer
ciue ans Hanfstängelö Atelier in Phototypie heruorgegangeuc
(lopie der großartigsten Schöpfung deß leider verblichenen Mei-
ster« Wilhelm v. K a u l b a c h „ N e r o " als Prämicnblatt be-
stimmt. D»c deutsche Kunst der Gegenwart hat lein linoorragcn^
dercs Kunstwerk als Kaulbachs „Nero" rufzuweisen. Während die
obere Hälfte des VildcS uns die untergehende Welt dcs Heiden-
thums in aller Fülle des Glnnzes, der Macht und des auf das
Höchste getrieben'« Genusses darstellt, sehen wir auf der unteren
den geistigen Sieg der unter Martern und TodeSqnalen für dic
ncue Zeit und Religion der Liebe streitenden Christen. Sch n
dieser Gegensatz, dnrch welchen der Ilchcrgang ziveier Wrltalter
u»s vorgefilhrt wird, zeigt, daß sich der Künstler die edelste und
höchste Anfgabe dcr Kunst gesetzt hat. Die Fülle und Reichthum
der Gestalten, daS Ergreifende des poetischen Ausdrucks, dort der
s llichcu Fäulnis, hier der reinsten Erhebung, die über alle Be-
schreibung herrlich entworfenen und gezeichneten Gruppen erheben
Kanlbachs „Nero" zu einem Kunstwerke, an dem man sich immer
wieder erbauen und entzücken kaun. Dir überaus gelungene Eopie
dcs Meisterwerkes für Freunde dtS Oelfarbeudrnckes wlid als zwei-
tes Prämienblatt ein lieblicher Farbendruck: „Heimkehr" nach Earl
Blas iu Wien, ausgegeben Der Alithcilschciu, ans welchen man
in jedem Falle cin Prämieublatt erhält, und dessen Nummer als
Los bei der am 15. Juni stattfindenden m,t 6s Treffern ausge-
statteten Gewiunstziehung mitspielt, lostet, wie bisher, 3 f l . ö. W.
und sind in Laibach uorräthig bei Herrn Jos. Karingcr. Vesitzer
imhrerer Nnthcilscheine können sich für jeden weiteren ze eine«
der früher erschienenen Priimienblättcr wählen.

— (Vom Vncherlische.) Prochasla's E i s e n b a h n l a r t e
von Oesterreich - Ungarn, 33. Auslage 1875. M i t 6 Beilagen,
Cavt. 1 fl. Vollständiges S t a t i o n e n v e r z e i c h n i s für den Post«,
Menbahn«, Telegraphen- und Dampfschiffverlehr in Oesterreich.
Ungarn. 10. Austage 1875. M i t einer Karte, Preis 70 lr. Ver-
lag von Karl P rochas la in Tescken und Wien. Von ersterer
»st soeben die 33,, vom letzteren die 10 Auflage erschienen, ein
hinreichender Beweis, wie beide Werke sich in wenigen Jahren

bei uns heimisch machten und sich einer großen Verbreitung er-
freuen. Diese verdienen sie aber mit Recht, da es wirklich leine
bessere praktischere und billigere Eisenbahnlarte gibt als die er-
wähnte und auch das Stationenverzeichnis durch die Genauigkeit
und Vollständigkeit seines Inhaltes jeden, der es benutzt, befrie«
digt. Der Verleger ist aber auch bedacht, alle neueröffneten Bahn-
strecken sofort auf der Karte nachzutragen und dieselbe stets zu
vervolllommen. So hat derselbe die 33. Auflage wieder durck
mehrere Beilagen, als Pläne der Umgebungen von Triest, Fiume
und Pola bereichert, ohne deshalb den so mäßigen Preis von 1 fl
ö. W. zu erhöhen, weshalb dieselbe auch für die Besitzer der
friiberen Ausgaben ein besouderes Interesse hat. — Bestellungen
besorgt die Buchhandlung v. K l e i n m a y r <k Bamberss in
Laibach.

— ( „ N e u e I l l u s t r i e r t e Z e i t u n g " N r . 16.) I l lu«
strationen: Vautier. — Der Improvisator auf dem Lande. (Nach
einem Gemälde von Giacomo Mantegazza. — Zur Kaiserreise:
Die Enthüllung des Maximilian-Denkmals in Triest. (Nach einer
Skizze nuseres Spezialzeichners ausgeführt von Vinzenz Katzler.)
Der Besuch des Kaifers im neuen triester Hafen. (Nach einer
Skizze unseres Spezialzeichners ausgeführt von F. Kollarz.) Die
Beleuchtung der Stadt Triest. (Nach einer Skizze unseres Spe<
zialzeichners ausgeführt von I . W. Frey.) — Verfolgter Hirsch. —
Zum Venusdurchgang: Erste englische Station, zweite englische
Station. — Texte: Vilder von der Kaiserreise. — Zum Venus-
durchgaug. — Der Improvisator auf dem Lande. — Parfümierte
Fraueu. — Eine neue Mode - Thorheit. — Heimatlos. Von
B. M . ssapri. (Fortsetzung) — Der Kampf um ein Erbe. Roman
aus dem Englischen, von George L. Aiten. Deutsch von taver
Uiedl. (Fortsetzung.) — Benjamin Vautier. — Verfolgter Hirsch.
— Kleine Lhronil, — Schach.

Neueste Post.
S a n G i o v a n n i , 23. April. Der Kaiser wohnte

gestern in Spalato, mit Jubel begrüßt, der Theater-
fcstvorstcllung bei. Se. Majestät verließ heute um (i Uhr
morgens bei umwölktem Himmel und hochgehender See
Spalato, landete hicrselbst um 7 Uhr und wurde von
der Bevölkerung enthusiastisch empfangen. Der Kaiser
nahm im Gemeinochause die üblichen Vorstellungen ent-
gegen, besichtigte die Kirche und die Schulen und kehrt
hierauf unter Pöllcrschüssen, Glockengeläut'', Hiviorufen
an Bord zurück, um die Reise fortzusetzen.

B u d a p e s t , 22. April. I m Abgeordnetenhause
wurde nach kurzer Debatte die Iudemnitälsvorlage, fer-
ner der Gesetzentwurf über die Neuorganisation der Ge<
richtichüfe unverändert votiert, der Antrag Csily's aber,
die von Sr . Majestät für tas Honved-Asyl gespendeten
Ü000 f l . gesetzlich zu inarticulieren, abgelehnt.

B e r l i n , 22. April. Der neuernannte Mil i tär-
bevollmächtigte der hiesigen österreichischen Botschaft,
Fürst Nchtenstein, ist gestern hier eingetroffen.

M a d r i d , 22. April. Das unter dem Commando
Neu de Parades stehende carlistische Corps wurde bei
Cherta in Tarragonien überrascht und verlor zahlreiche
Todte, worunter sich auch der Commandierende Parades
befindtt, dann 225 Gefangene, worunter 20 Offiziere.
Zahlreiche Unterwerfungen folgten diesem Ereignisse.

Telegraphischer Wechselcurs
vom 23. April.

Papier - Rente 70 75 - Silber - Rente 74 80. — 1860ei
StaalS-Aulehen 112—. — Vanl-Nctieu 964. - Eredit-Actien
236— London 111-20 - Silber 103-40, K. l . M>mz-Du-
cnten 5 25, - NapoleonSd'or 8 «7'/, . — 100 Reichsmark 54 35.

W i e n , 23. April. 2 ' , Uhr nachmittag«. (Schlußcurse.)
Ercdilaclicn 2 3 6 ' - . 1860er '̂ost 111-80, 1864er Lose 137 75,
österreichische Rente <n Papier 70 75, Staatöbahn 300 50. Nord-
bahil 19«'—, 20 - Franlenslücke 8'88, ungarische Crcbitactieu
223 ' 0 , österreichische Francodant 50 - , österreichische Anglobanl
135 , Lombarden 140 , llnimibanl 114' , austro-oricntalischc
Van! — —. Lloyoactien 447-—, austro-oltomanische Vanl —- ,
lll> tische l'ose 55 30 , Eommunalanlehen 105-50, Egyptische
18,-50 Schluß fest.

Handel und Wolkswirthschastliches
^cch r l «anz»ve i« per N a t i o n a l b a n k . (Nach § 14

)er Statuten, baun auf Grund det Gesetzes vom 25. August 1866.)
Veränderungen leit dem Wocheuausweise vom 14. April 1875:

V a n k n n t e n - U m l a u f : 285,127.980 fl. G i r o - E ' «lasst",
l.500.724 f l . 12 kr.; einzulösende Vanlanweisungen und a»<"
fällige Passiva 2.959.398 st. 54 5 lr. - V c b e c l u u g : M " "
schätz 141.727.438 Gulden 17-5 lr. I n Metall zahlba« M M
9.366.591 fl. 79 lr. Staatsnoten. welche der Vanl «««" '
l.326.279 Gulden. Tscompte: 113.060,312 fl. 65 5'r . D ° M
31.329,800 fl. Eingelöste Coupons von Grundentlastung«-"°
gationen 10.465 fl. 40 5 l r . ; fl. 4.5,58.000 eingelöste und °°'
senmäßlg angelaufte Pfandbrief: i, 6 6 ' , PerzeM 3.038,666 si'"' /
Zusammen 299.859.553 fl. 68 5 lr. ^ .

Verstorbene.
D e n 15. A p r i l . Kaspar Woisla, gew. Hausmeister, 762'

Kapnzinervorstadt Nr. 73, Brnstwassersucht. ,.,„z.
D e n 16. A p r i l , Maria Mililtsch, Eigarrensabrilswacht^

Kind, 2 «/4 I „ Stadt, Wasserkopf. — Johann Feifer, SchienenM«'
28 I , , St . Petersvorstadt Nr. 109, Lnngenentzilndung, ^ ^ . ' .
Slat i t , Arbeiter, 48 I , , Polanavorstadt' Nr. 51 , l,'»"ss"'lählNU"H

D e n 1 7. A p r i l . Valentin Sadnilar, bUrgl. Gllrtlers' "
Hausbesitzers-Sohn, 8'« I . , S t . Pe'ersvorstadt, Nr. 20l, i««^'
bräune. — Maria Krasouc, Institutsarme, 77 I , , P°la"°°"
stadt Nr. 16, Enllräftnng. - Nngelo Nizzioli, Frise»r, b " ^
Stadt Nr. 208, Lungenschwindsucht, — Maria Lachainer, r"
gersgattin, 59 I . , Stadt Nr. 38, Schlagfluß. - Ursulas
lraischeg, geb. Prepeluch, Beamtensgaltin, 74 I . , Kapuze
Vorstadt, Nr. 73, i!ungcnlähmung. „< c»

D e n 18. A p r i l . Agnes Gabrovsel, Inwohnerin, ^l ^
Gradifchavorstadt Nr. 37, Nl'tersschwäcke. ^ !< ,

D e n 19. A p r i l . Maria Turs i i , Arbeiterin, 60 3 - , ^ ' ' , .
fpital, Altersschwäche. — Johann Praöel, l. l . Strafhau6obela«>
sehers-Kind, 22 Monate, Stadt Nr. 31, Zchrfieber. ^ , „ .

D e n 2 0. A p r i l , Maria Stumbou, Nealilätenbeschers'»'"'
19 Monate, St. Pelersvorstadt Nr. 73, Nachenbra'nne. ^ L " " z .
Po^acnil, Institntsarme, 97 I . Pcrsurgungshans Nr. 4, AM °'
schwache. Albert Fink, t. k. Civil - Polizeiwachmanns - « '
l Tag, Stadt Nr. 123, Schwäche. — Georg Francis!, W'beur.
71 I . , Eivilspital, Altersschwäche. «

D e n 2 1 . A p r i l , Anton Krenner. Handelsmann, ^ H
Kapuzinervorstadt Nr. 1^5, Blattern, Paul Iancscl», ^ " ^ .
der 11. Realllasse, 13 I . , Stadt Nr. 237. Lungenlähmung.
Maria Thomschitz, Spinnfabrilstischlers'Tochter, 8 I . und« M" , '
S t . Petersvorstadt Nr. 74 und Adolf Wenzeis, l. l . Gerichts^
jnnctens-Kind, 22 Monate, Stadt Nr. 133, beide an der ^"
ckenbräune. — Malhilde Kurent, Inwohnerswitwen-Tochter, 1^ ̂ '
Civilspital, Ileotypbus. - Katharina F i n l , l . l. Civilpol A
wachmanns'itind, 1 Tag und 14 Stunden, Stadt ^ r . » '
Schwäche. — Michael Zu jn i l , Gastgeber und Hausbesitzer^"^
Polanavorstadt Nr. 48, rungenentzilndnnc,. - Franz Sell"" '
Säimiedssohn, 30 I , , Eivilspital, organischer Herzfehlsr. ,,,

D e n 2 2. A p r i l. Andreas Pezdir. Arbeiter, 39 I , , ^ V
spital, chronische Lnngentuberculose. — Helena Snstersit, K u t M ^
gattiu. 21 I . , Kapuzinervorstadt Nr. 73, '̂uugentudcrculose. ,
Katharina Wiest, Forstmeisterswitwe, 72 I . , Stadt Nr. 188, -">">
sersucht. ^«

Anftrfommene Frelnde.
Am 23. April. ....

Hotel 2 tad t Wien. Guttmaun, Proll. Hirschmann, V u n d M '
Schiiy, Stiirmthal, Kozlil, Schuh, Reisende, Wien. - Dreß"
Anna, Graz. — Ehrelircher, Kfm., Sll l ltgart. — Drath, 0'
qenienr, Sagor. -^ F in l , Hoflieferaut, Graz, <^,»

Hotel Elefant. Pallaich nnd Woriup, Görz. — Wentilonio, ^ '
— Wolf, Klagenfurt. — Balentinis Caroline. — S v e t e c / M "
Üittai. -- Graf Lichlenberg, Untcrlrain. « ,ß

Mohren . Iureschitz, l . l, Hauptmanns-Vallin, Graz. -^ ^
Ncis., Wien. Holal, Graz. Vrolich, Gürz, ^ ^ ^ .

Äieteorolo^ischc VcoliachtulMn in Lailmch^^ ^

6U. Mg. 729.?, -j-10» SW.s.schw. bewölkt '4««
23. 2 „ N. 73l4«- l -13, .» SW. schwach bewölkt ! MgeN

10 „ A b . 732.<I - l-N,« S W . schwach bewölkt .
Morgen« bcwüllt, tagsllber trUbe, regnerisch. Das Tag"'

mi l l l l der Wärme > 12-1", um 2 2 " über dem Normale. ^. .
Verantwortlicher Redacteur.- O t l o m a r V a m b e r s-

W Filr die vielfachen Beweise warmer Theilnahmc W
« au dem Verluste, der nns betroffen, fowie filr die M
M Betheiligung an dem VegrNbnisse nnserc« nnvera/ß- >
^ llchcn Angehörigen W

> Anton Kreuuer !
W sprechen den wärmsten Dank aus W

W die trauernden Hinterbliebenen. W

^ i > v s i > N ^ V l l 1 > t tÜieu. 22. Apr,l. Da« Geschäft nahm fast aus leinen, Gebiete hervorragende Dimension an nnd namentlich war der Priorittilcnmarlt ohne besondere Nurea»»!, ^ Ä
^ r l j U w r N U ) ! . w°r fest und u'E.senbahnact.en lamen mehrere .licht gan, nnbedentende TranSactionen zu nur weuig veränderten Cursen vor. V ° s o n d e ^ ,eia e. « " g " ^ ,
Nordostdahn. D'e Opecnlat.ou m Banlpap.eren ze.g.e feste Tendenz bei geiiugem Verlehr. Vanbaulactieu fanden nach längerer Zeit wieder einmal eine N a c h f r a a e ^

Mai - ) y. „ < A ? ^ ' ^ «redlt°nstall 238 - 238 25 Oesitrr. Nordwestbahn . . . . I b « - . ,56-50 Siebenbllraer ? t i ^ 7b^
Februar.) ^ " e ^ 7 0 ^ ) 70 90 Ered,tc»,sl°n. u.,gc>r 225 225 25 Rndolss-Vahn 143 50 144- Stanlöbahn ,39-75. 1^'Z
Illnner-) ^ i , l . „ . , n . , ( - - 7485 74 95 Deposlln.bm.l 145 142 50 Etaalsbahn 302 50 303 Sildbahu ü 3°/ ^ 2 ' . Us'Z
April- ) S'lberrente ^ . . . 74.H5 7495 Lscompteanstalt 8 0 0 - 805'- Slldbahn 1407b 141-25 ^ " " ^ " ^ ^ ' ^ . 96^
Lose. 1839 272 - 274 - Flanco-Vanl 51 - - Ü1 25 Theiß-Vahn 196 50 197- SUdbahl, Vons 2 2 ? " 2 ^

„ 1854 105 50 105 75 Handelsbank 6^75 <;?. Ungarifche Nordostbahn . . . 121 75 122- Una ONbabn « » ^ ^ ' ^
" I860 11175 1 1 2 - Natioualbanl 967' 968' Ungarische Ostbahu 52 75 53 25 ^ ' « '. ' ' / '
„ i860 zu 100 f l . . . . 116— 116-50 Oesterr. «ankgesellschaft . . . . . . . Tramway-Gesellfch . . . - Pr ivat lsse. ^
„ 1864 137 75 1k8 2b Unionbanl H l , ^ . N l , 2 5 «lredit.L 166 ^ ' " .^

Domänen-Pfandbriefe . . . . 12650 126 7b Vereinbbanl ziZ 75 24 25 VaugeseUschaften. Rudolfs-L —— ^
Plämieuanlthen der Stadt Wien 105 s>0 106- Verlehrsbanl <<6_. 9 7 - M g . iisierr. Vaugescllschaft . I 9 > - I 9 2b Wechsel. ^.«ß
N m l ^n7" j ^ ' '^ ? ^ «"ten von Transport-Unterneh- " ' " " ^"° '°^°ft - - - ' " - 3.25 « H r « 92H ..
Siebenbürgen , ^ ' . . 7 7 - . 77 50 „ .ungen. Pfandbriefe. Hamburg .' .' .' .' .' ' ' ' ' 5» 9b b ^
^ ° " " « , ' » « . ' 3 3 ^ A Ä ^ " ">° " ' l l lg . dsterr. Vodencredit . . . 9 6 - 9650 London 111'ib H.^
D°na^Regul'er.mgs-z.'°se . . 9925 9950 Ulföld-Vahn . 13l> 131 50 dto. in 33 Jahren 87- 8750 Paris . 4 4 - "

" » ' ^ ' " ' " ° l " ' ^ ; ' l ' ^ ' ^ ^ ^ ^ «arl-^udwig-»°hn 23575 2ÄK-- Nationalbaul ö. W. . . . . 9660 9680 « l - l » . l ^ . «
W i ^ « ? ^ ^ « ... ' ' « ^ ^ D°nau<D°mplchiff..Gtsellfch°jt4b«~ 4 5 8 - Un«. Bodencredit 86-70 8690 " ' « " " ' »0°r. «.
Wlener «lommunal. Nnlehen . 91^0 917b Eiisabeth-Weftbah. 18825 188-50 „ Ducaten 5 « ^ ,, 55 .86 "'

« , . . . « ^ « . Llisabeth-Vahn (i!inz-«udweiser P r i o r i t y « . Napolensd'or ' 8 »7 v l ^ "
«c<len von «an leu . Strecke) - - Llisabe.h.-B. 1. Em 93- 9350 1 " A " 1 5 es' / . '


